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Reichskanzler Hitler ln Slchelbronn
UN- bei -en verunglückten EA.-Männern in Esfeu

In Karlsruhe
Karlsruhe, 14. Sept . Reichskanzler Adolf Hitler traf am

Donnerstag mittag um 12 Uhr aus dem hiesigen Flugplatz mit
dem großen Zunkersflugzeug „Jmmelmann " ein. Zu seiner Be¬
grüßung hatte sich die gesamte badische Regierung, an
ihrer Spitze Reichsstatthalter Robert Wagner , sowie die Ver¬
treter der sonstigen Behörden eingesunden. Nach einer kurzen
Begrüßung schritt der Führer die Front der Ehrenkomvagnie der
Schupo und eines Ehrensturms der SA . ab. Dann begab er sich
zum Staatsministerium . Im Nu hatte sich eine riesenhaste Men¬
schenmenge eingesunden, die die Straßen umsäumte und dem
Führer zujubelte . Die Karlsruher Schulen hatten sreibekommen.
Die Begeisterung der Menschenmassen kannte keine Grenzen mehr.
Alle jubelten dem geliebten Führer zu . Das Auto konnte sich
nur mit Mühe einen Weg durch die Straßen bahnen.

Der Kanzler am Brandplatz
Bon Karlsruhe aus »uhr der Reichskanzler mit seiner Be¬

gleitung und mit der badischen Regierung sofort im Kraftwagen
»ach dem am Sonntag abgebrannten Dorf Oeschelbronn über
Pforzheim . Die Durchfahrt in Pforzheim gestaltete sich
zu einem wahren Triumphzug. Um 1.4S Uhr traf der Füh¬
rer in Oeschelbronn ein , von einer riesigen Menschenmenge be¬
grüßt , die aus der gesamten Umgebung zu Rad , mit Autos «sw.
zusammengekommen war . Der Kanzler besichtigte dann mit sei¬
nem Gefolge die Brandstätte.

Um 2.38 Uhr fuhr der Führer , von den Eindrücken des furcht¬
baren Unglücks sichtlich bewegt, mit dem Kraftwagen nach Stutt¬
gart weiter.

Reichskanzler Adolf Hitler in Böblingen
Böblingen , 14 . Sept , Reichskanzler Adolf Hitler ist heute von

Oeschelbronn kommend nachmittags um 1S .36 Uhr hier auf dem
Flugplatz eingetroffen und hat um 15.39 Uhr Böblingen im
Flugzeug wieder verlassen-

Wohnbaracken für die Obdachlosen
Oeschelbronn. 14. Sept . In Oeschelbronn trafen heute die Ba¬

racken. die das Rote Kreuz in Berlin zur Verfügung gestellt hat.
ein. Sie werden am Ortseingang nach Niefern aufgestellt. Zwei
Baracken dienen Wohnungszwecken, eine dritte ist zur Unter¬
bringung von Einrichtungsgegenständen bestimmt. Mittwoch
nachmittag waren Vertreter der würrt . Regierung in Oeschel¬
bronn und sprachen Landrat Wenz das Beileid aus . Sie wur¬
den von dem Landrat und Bürgermeister Dihlmann durch den
Ort geführt . Die Besichtigung der Brandstätte ist seit Mittwoch
freigegeben. Der Kraftwagcnverkehr wird derart geleitet , Satz
die Wagen , die nach Pforzheim zuriickfabren, über Wurmberg
und den Hagenschieß fahren während die Stuttgarrer über Pi¬
nache-Mühlacker fahren.

Die Ermittlung der Brandursache in Oeschelbronn
Pforzheim , 14 Sept . Die Staatsanwaltschaft Pforzheim teilt

mit : Die von der Staatsanwaltschaft Pforzheim mit der Kri¬
minalpolizei an Ort und Stelle alsbald aufgenommenen Ermitt¬
lungen über die Entstehung des Brandes haben im Laufe des
Sonntag nachmittags zur Verhaftung der Witwe Vreitenstein

Dk. Göbbels vor
Berlin , 14. Sept . Auf der Mitgliederversammlung des Gaue - '

Eroß -Berlin der NSDAP , hielt Reichsminister Dr . Göbbels s
am Mitwoch abend eine wiederholt von Beifallsstürmen unter-
biochene Rede . Er führte u . a . aus : ^

Wenn man aus einer gewissen Entfernung heraus die ver- !
Nngenen sieben Monate , da wir die Macht besitzen, rückschauend s
überprüft , dann fällt es schwer, zu sagen , welche Taten eigentlich !
enter den vielen Aktionen der neuen Reichsregierung die ein- !
schneidendsten und hervorragendsten sein mögen. -

Für uns ist es sehr schwer , über allen großen Aktionen der !
letzten Monate heute schon zu urteilen , was denn eigentlich i
das Bleibende , das lleberzeitliche und das Historische an ihnen !
sein könnte. Ich glaube aber , das Entscheidendste und auch das s
historisch Wertvollste ist die Tatsache, daß wir jetzt in Deutsch - !
land eine einzige zentrale Leitung haben , daß nicht mehr 166 j
Instanzen durcheinanderpfuschen. Die Einigung , die wir in »
Deutschland vollzogen haben , ist noch bedeutungsvoller für unsere l
Zukunft als die Bismarcksche Einigung . Denn Bismarck einigte s
nur die Fürsten und die Länder Hitler aber einigte das Volk. :
Das ist das Entscheidende. Denn damit ist Deutschland wieder -
als Faktor in die große Weltvolrtik eingeschaltet. Es gibt im k
Reich nur einen zentralen Willen . Ser das deutsche Schicksal ge- !
staltet und leitet Ich will damit nicht sagen, daß der verfassungs- j
wäkiae Umbauvrozen schon beendet sei . Das Geist! über die ^

und ihres Sohnes Wilhelm Breitenstein geführt . In der Scheuer
Ser Witwe Vreitenstein ist der Brand ausgebrochen. Ihr m
einem anderen Hause wohnender Sohn Wilhelm Breitenstein
war kurz vor Brandausbruch bei seiner Mutter gewesen , um das
Vieh zu versorgen. Er hatte sich im Hause seiner Mutter auch
eine Pfeife Tabak angezündel , will mit dieser aber nicht in der
Scheuer gewesen sein . Eine elektrische Leitung war nicht in der
Scheuer. Wie der zugezogene Sachverständige festgestellt hat , liegt
nach dem objektiven Befund Selbstentzündung des Futters nicht
oor . Es muß als festgestellt angesehen werden, daß der in dem
Schutt Vorgefundene verkohlte Kopf einer Tabakspfeife sich in
der Tasche eines Rockes befunden hat , den Wilhelm Breitenstein
am Tage vor dem Brand in der Scheuer hatte hängen lassen.
Die Pfeife , aus der Breitenstein kurz vor dem Brandausbruch
geraucht hat , befand sich noch im Besitze des Vreitenstein . Da die
nachdrücklich festgestellten Ermittlungen gegen die Witwe Vrei-
tenstein keine weiteren Verdachtsgründe ergeben haben , ist sie
beute aus der Haft entlaßen worden . Die Untersuchung über die
Entstehung des Brandes wird fortgesetzt.

Teilnahme des Reichskanzlers an den Vochnmer Trauer¬
feierlichkeiten nicht möglich

Berlin , 14. Sept . Die Reichspressestelleder NSDAP , teilt mit:
Reichskanzler Adolf Hitler , der heute dem durch Brand so schwer
heimgesuchten Dorf Oeschelbronn in Baden einen Besuch ab¬
stattete , hatte die Absicht , am Nachmittag an der feierlichen Bei¬
setzung der zehn durch Unglück ums Leben gekommenen SA .-
Kameraden auf dem Ehrenfriedhof in Bochum teilzunehmen . Die
Kundgebungen der Bevölkerung auf dem Wege vom Flugplatz
Karlsruhe bis zum Dorfe Oeschelbronn verzögerten die Fahrt
des Führers jedoch so lange , daß es auch mittels Flugzeuges
nicht mehr möglich war , zum vorgesehenen Zeitpunkt Bochum zu
erreichen. Der Reichskanzler konnte daher zu seinem größ¬
ten Bedauern an den Trauerfeierlichkeiten in Bochum
nicht teilnehmen.

Der Reichskanzler besucht die verletzten SA .-Männer
Essen , 14 . September . Der Reichskanzler hat sich nach

seinem Besuch in Oeschelbronn vom Flugplatz im Flugzeug
nach Essen begeben. Da es ihm nicht mehr möglich war,
seinem ursprünglichen Wunsche gemäß an der feierlichen
Beisetzung der zehn durch Unglück ums Leben gekommenen
SA .-Kameraden auf dem Ehrenfriedhof in Bochum teil¬
zunehmen , fuhr er im Kraftwagen nach Solingen , wo er
den bei dem Unglück verletzten 21 SA .-Männern im Kran¬
kenhause einen Besuch abstattete.

Der Besuch nahm längere Zeit in Anspruch. Der Reichs¬
kanzler begrüßte einen jeden der Verunglückten und
wünschte ihnen baldige Genesung. Der Anregung des
gleichfalls im Krankenhaus liegenden SA .-Fllhrers , jedem
der 20 Verunglückten ein Bild des Reichskanzlers mit eigen¬
händiger Unterschrift zu übermitteln , wird von Reichs¬
kanzler Hitler entsprochen werden . Nach der Ueberreichung
zahlreicher Blumensträuße verabschiedete sich der Reichs¬
kanzler von jedem der Verunglückten mit herzlichem
Händedruck.

dem Gau Bull»
Reichsstatthalterschaften ist nur ein Anfang , und dieser Anfang
muß weiter fortgesetzt werden Der Führer hat es der Welt m
Nürnberg gesagt, daß wir nicht die Aufgabe haben , die Länder
zu konservieren, sondern vielmehr die Ausgabe , sie zu liquidieren.
(Beifall . ) Und es gilt , daß wir mit dem Erreichten nicht zu¬
frieden sind , denn wollten wir einmal zufrieden sein , dann wäre
es das Beste, wir träten von der Bühne der öffentlichen Politik
ab . Menschen , die zufrieden sind , werden niemals mehr vor-
stürmen . Für uns war die Macht nie Selbstzweck . Wir wollten
sie besitzen, um damit ein Volk frei und glücklich zu machen , wir
wollten es in den Kreis der anderen Nationen als ehrlichen
und gleichwertigen Partner zurückbringen. (Beifall .) Solange
das nicht gelungen ist , darf es bei uns keinen Atemzug geben, der
nicht der Bewegung der Wiedergeburt unseres Vaterlandes , ge¬
weiht wäre . Od wir dabei schon im Augenblick zu einem ma¬
teriell glücklichen Zustand kommen , ist nicht so erheblich. Denn
spätere Generationen werden unser Werk nicht darnach beurtei¬
len , ob wir , die Vorkämpfer Vieser Wiedergeburt , genug Brot
hatten , sondern sie werden uns danach beurteilen , ob wir histo¬
rische Werte vollbracht haben. Und je mehr Aufgaben wir
hinter uns gebracht haben , um so größer wird die Aufgabe , die
vor uns liegt . Denn wir dürfen nicht nur wißen , daß wir die
Macht besitzen ; wir müssen auch wißen , daß wir die Ver¬
antwortung tragen und zwar die Verantwortung vor

66 Millionen , die da sind , und — ich weiß nicht , oor wieviel
hundert Millionen die da kommen werden.

Gewiß ist es uns manchmal hart angekommen, deutsche
Menschen , die als Verführte der kommunistischen Fahne gefolgt
waren , mit harten und drakonischen Strafen zu belegen. Aber
auch das war notwendig . Denn wie Deutschland im Februar und
Anfang März stand, dafür ist das jüngste Buch „Bewaffneter
Aufstand" ein beredtes Zeugnis . Wir waren damals im Be¬
griff , in den bolschewistischen Umsturz hineinzuschliddern. Hätte
die Regierung Hitler nicht in diesem Augenblck zugegriffen , dann
wäre das Chaos ganz unvermeidlich gewesen . Heute allerdings
kann von einer kommunistischenGefahr ganz und gar nicht mehr
gesprochen werden. Das sind Sektierer , die heute noch versuchen,
im Lande Unfrieden zu stiften und auf Schreibmaschinenflug¬
blättern die breiten Maßen zu mobilisieren Sie werden Mann
für Mann und Schlag für Schlag ihre verdiente Strafe er¬
halten . (Beifall .)

Schlimmer ist es schon , was die kommunistischen Hetzer betrei¬
ben, die außerhalb unserer Landesgrenzen sich befinden. Wenn
ich das mir vor eimgen Tagen m die Hände gefallene „Braun¬
buch" durchblättere und wenn ich da haarscharf erwiesen sehe,
daß in meinem Kopf der Plan zum Reichstagsbrand entstanden
wäre , und daß der preußische Ministerpräsident Eöring ihn prak¬
tisch durchgeführt habe , so kann ich nur sagen : Herr , vergib ihnen,
denn sie wißen nicht , was sie tun (Beifall .) Ich glaube auch
nicht, daß das Ausland diese Dinge ernst nimmt , ebenso wenig
wie das deutsche Volk sie ernst nimmt . Die arbeitenden Menschen
in Deutschland sehen unsere Erfolge und sie meßen daran die
Richtigkeit unseres Kurses.

Wenn die Revolution vor einigen Wochen ihren Abschluß fand
und von einer evolutionären Entwicklung abgelöst wurde, so stan¬
den wir damit am Beginn einer ncuen Epoche, in der Be¬
wegung und Staat eins geworden sind . Die Macht ist in unserer
Hand . Und nicht nur beugen wir die Macht , wir besitzen auch
das Volk. Ich möchte fast sagen daß wir sogar viel zu viele
haben , mehr als wir brauchen. Denn die, die heute am über¬
schwenglichsten sind werden am tiefsten die Köpfe hängen laßen,
wenn es wieder einmal bunt wird . Wir kennen das , wir habe»
das so oft mitgemacht. Allerdings sind sie immer da , wenn es
gilt , durch heimliches Nörgeln und Biertischkritisieren der na¬
tionalsozialistischen Idee und dem Aufbau unseres Staates Ab¬
bruch zu tun.

Sie sagen : Ach , die nationalsozialistische Bewegung kann nur
Feste feiern! Wenn das der Fall wäre , so wäre das doch
immerhin schon etwas , denn das konnte die Republik nicht . Ich
denke noch mit Schaudern an die herrlichen Verfassungsfeiern
mit Bockwürsten und ähnlichen Scherzen. Gewiß, Feste feiern,
das verstehen wir . Aber wir feiern nicht Feste ohne Anlaß und
jedes Fest hat einen Sinn , und nach jedem Fest kommt irgend
eine Aktion, die durch das Fest erst möglich gewesen ist. (Bei¬
fall .) Wenn wir uns in Nürnberg zu einer einigen deutschen
Nation zusammenschloßen, so ist es nur dadurch möglich , heute
an die Solidarität dieser Nation zu appellieren und gegen
Hunger und Kälte des kommenden Winters zu kämpfen. (Starker
Beifall .) Es glaube doch niemand , daß uns so etwas zufällig
einfällt . Nein ! Wir haben einen großangelegten Plan . Dieser
großangelegte Plan existiert schon seit Jahren . Dieser groß¬
angelegte Plan wird Stück und Stück und Zug um Zug ver¬
wirklicht, und jeder große Tag der Nation ist nur ein Markstein
auf dem Wege zur Verwirklichung dieses einen großen Planes.

Diese Regierung hat ja auch auf anderen Gebieten nicht ge¬
fackelt . Wir haben nicht etwa die Korruption der demokratischen
Republik so unbesehen mit übernommen , sondern wir haben
immer ausgemistet und das ist noch lange nicht zu Ende,
das geht immer noch weiter . (Heiterkeit , Beifall .)

Wir brauchen uns aber bei der Darstellung der bisherigen Re-
gisrungsmaßnahmen nicht auf die Innenpolitik zu beschränken.
Das wäre allein schon viel gewesen , wenn wir bisher nur poli¬
tisch gehandelt hätten . Aber darüber hinaus haben wir noch
grandiose Wirtschaftsprojekte in Angriff genommen. Der An¬
sturm gegen die Arbeitslosigkeit ist zweifellos gelungen . Kein
Land kann wie das deutsche Volk von sich behaupten , daß seine
Arbeitslosigkeit in einem Sommer um zwei Millionen gesunken
sei. (Beifall .)

Immer wieder von stürmischem Beifall unterbrochen , erläu¬
terte Dr . Göbbels noch einmal im einzelnen die Pläne des
Winterhilfswerks , wie er sie im Reichspropagandaministerima
entwickelt hatte , und fuhr dann fort:

Das Winterhilfswerk , das wir jetzt durchführen , ist wahrer
Nationalsozialismus , ist ein Sozialismus der Tat . Man hat
uns in der Vergangenheit so oft vorgeworfen , wir seien Heiden.
Ich glaube aber , es hat in Deutschland noch niemals eine Regie¬
rung gegeben, die so christlich handelt . Das ist praktische Nächsten¬
liebe , die sich nicht mit einem Lippenbekenntnis begnügt, sonder»
die mit der Tat eintritr.

Laßen Sie mich nun , meine Parteikameraden , noch einen kur¬
zen Blick auf unsere Bewegung selbst werfen. Ich habe es Ihne»
schon zu oft gesagt, als daß ich es noch einmal wiederholen möchte:
Ich sehe in der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
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Gm» ken nationalen Kits»
Die Eaupropagandaleitung erläßt im „NS .-Kurier"

folgende Anordnung:
Entsprechend dem Gesetze zum Schutze der nationalen

Symbole und der Anordnung des Stellvertreters des
Führers über den Vertrieb von Gegenständen, die mit den
Symbolen der Bewegung bezw . sogar mit dem Bilde des
Führers versehen sind , hat man von seiten der Länder¬
ministerien , Polizeidirektionen und Präsidien Warnungen
an Herstellerfirmen , wie auch Verkaufsgeschäfte erlassen,
die trotz ihrer Eindringlichkeit nicht die nötige Beachtung
gefunden haben.

Um dem Unwesen des nationalen Kitsches Einhalt zu
gebieten , hat die Reichsleitung die Eaupropagandaleitun-
gen beauftragt , eine außerordentliche Bekämpfung durch¬
zuführen.

Die Eaupropagandaleitung ordnet deshalb mit
sofortiger Wirkung an:

1. Alle Parteigenossen haben sofort den Kampf
gegen den nationalen Kitsch aufzunehmen.

2. Die Amtswalter sind in erster Linie dafür ver¬
antwortlich, daß die Konjunkturraubritter auf dem
Gebiete des Kitsches nicht den Eindruck unserer herr¬
lichen Bewegung und ihrer Symbole verwischen oder
beeinträchtigen.

3. Der Kampf ist so zu führen » daß die Pgg . die bean¬
standeten Artikel kurz beschreiben und unter
genauer Angabe der Adresse des Verkäufers zur An¬
zeige bringen. Die Anzeigen sind durch die Amts¬

walter zu sammeln , und in kleineren Orten vom Orts¬
gruppen - oder StiitzpunMeiter, in den größeren Städten
vom Kreisleiter täglich als Sammelsendung den zu¬
ständigen Polizeidienststellen zu übermitteln.

4. Grundsätzlich sind zu beanstanden:
a) Verbrauchsgegenstände , z. B . Lebens- und Genuß-

mittel jeder Art, Seifen sowie die dazu verwendeten
Herstellungsformen und Verpackungen , wenn sie
nationale Symbole tragen,

d) Gegenstände , bei denen die nationalen Symbole zurein geschäftlichen Zwecken angebracht sind und der
Verwendungszweck der Würde der Symbole nicht
entspricht, z . V. Taschentücher, Toilettengegenstände,
Aschenbecher , Bierfilze , Bleistifte u. a. m.

5. Zn den Fällen , in denen die nationalen Symbole in
würdiger Form um ihrer selbst willen dargestellt sind,
hat eine Beanstandung zu unterbleiben.

8. Eingriffe in das Geschäfts- oder Wirtschaftsleben
sind strengstens untersagt.

7. Um der Parteigenossenschaft weitere Aufklärung über
nationalen Kitsch geben zu können, weisen wir die
Amtswalter im besonderen auf die Artikel in „Wille
und Weg" Heft 7 Seite 184 und Heft 8 Seite 217 hin.
Parteigenossen ! Vier Wochen Kampf

gegen den nationalen Kitsch und Deutsch¬
land ist von dieser unwürdigen Neben¬
erscheinung unserer siegreichen Erhebung
frei!

nicht den Ursprung sondern die Fortdauer unserer Macht. Tue
Partei mutz das deutsche Volk erziehen, damit das nationalsozia¬
listische Denken dem Volk in Fleisch und Blut übergeht.

Im Aufträge des Führers habe ich heute nachmittag für dis
gesamte Organisation die Anordnung herausgegeben , datz mit
dem 1, Oktober ein großer Propagandaseldzug der nationalsozia¬
listischen Bewegung einsetzt . Jeder Redner ist aufgesordert , wenn
er ein hohes Staatsamt bekleidet, in zwei Monaten 15 , und wenn
er kein Staatsamt bekleidet, in zwei Monaten 25 Termine für
Versammlungen zur Verfügung zu stellen . Wir werden in zwei
Monaten 150 000 össentliche Versammlungen abhalten . Wir wer¬
den wieder mit dem Volke die lebendige Verbindung auzneh-
men. Der Führer wird , wie immer , bei allen Gelegenheiten, so
auch hier , sich an die Spitze der Versammlungskampagne stellen.
Nachdem wir in den Regierungsgeschäften das Gröbste hinter
uns haben , werden wir uns Sann wieder mit voller Kraft un¬
serer Bewegung widmen.

Nicht umsonst haben wir sie in Nürnberg vor der ganzen Welt
sichtbar herausgestellt . Die Partei soll wissen , datz sie die Trä¬
gerin unserer Macht ist. So bitte ich Sie , meine Parteigenossen,
sich mit ganzer Kraft und ganzer Hingabe unserer Bewegung und
ihren großen Ausgaben zu widmen. Wir haben gar keine Ver¬
anlassung , müde zu sein . Aufgaben von gigantischer Größe war¬
ten unser. Wir werden noch tausend- und abertausendmal in un¬
serem Leben den Ruf ausstotzen . den wir so oft in der Vergangen¬
heit ausgestotzen haben, als wir noch um die Macht kämpften:
Es lebe unser Führer , es lebe unsere Partei!

Mächtig brauste das dreifache Sieg -Heil der versammelten
Parteigenossen donnernd durch die weite Halle des Sportpalastes.
Mit dem Gesang des Horst - Wessel -Liedes schloß die Kundgebung
des Gaues Groß-Berlin.

Beisetzung der verunglückten
SA.-Mlinnrr

Bochum , 14 . Sevt . Einen würdigen Heimgang bereitete die
Stadt Bochum und die NSDAP , ihren 10 toten Kameraden der
SA .-Standarte 17 . Alle öffentlichen Gebäude und fast alle Pri-
ealbäuser hatten Halbmast geflaggt. In der in einen Lorbeer¬
zain umgewandelten Turnhalle des Lizeums versammelten sich
in der Mittagsstunde die Führer der SA . und die zahlreichen
Ehrengäste, sowie die Angehörigen der Toten mit der Geistlich¬
keit beider Konfessionen , während von allen Türmen der Stadt
die Glocken läuteten . Die Reichsregierung batte den Präsiden¬
ten des Landesfinanzamtes Münster als Vertreter entsandt . Er¬
schienen waren ferner der Obervräsident von Westfalen , Frei¬
herr von Lüninck , der Regierungspräsident von Arnsberg . Frei¬
herr von Stockhausen , der Oberbürgermeister von Bochum Dr.
Piclum , der Oberbürgermeister von Solingen Dr . Otto , die
Oberbürgermeister der benachbarten Städte , als Vertreter des
Kronvrinzen Oberleutnant von Einem , Staatsrat Gauleiter
Wagner und zahlreiche Vertreter der NSDAP ., sowie die Füh¬
rer der einzelnen Organisationen.

Nach Ansvrachen der Geistlichen wurden die 10 Särge , mit der
Hakenkreuziadne und Blumen geschmückt , zum nahe gelegenen
Ehrenmal getragen , wo die Särge aufgebabrt wurden . In ge¬
schlossenen Formationen begann hierauf der Vorbeimarsch der
Standarte 17 . Zu beiden Seilen der Straße , durch die der Trau¬
erzug seinen Weg nahm , bildete SA .. SS .. Hitlerjugend und
Stahlhelm Spalier . Eine ungeheure Menschenmenge erwartete
deu Leichenzug.

Deickschll Schritt in London
wegen des sogenannten „Internationalen Gerichtshofes

über den Reichstagsbrand"
London. 14 . Sevt . Die Eröffnung des sogenannten „Interna¬

tionalen Gerichtshofes über den Reichstagsbrand " ist von einem
diplomatischen Schritt der deutschen Reichsregierung begleitet
gewesen . Sie hat durch ihren Geschäftsträger in London bei
dem englischen Außenministerium angefragt , ob die Verhand¬
lungen . die in den Räumen der englischen Rechtsgesellschast
pattfinden , irgendwie einen amtlichen Anstrich haben. Die An¬
frage wurde mündlich gemacht . Im englischen Außenministe¬
rium wurde daraufhin die Versicherung abgegeben, daß keiner¬
lei amtliche Beziehungen zu den zur Zeit in London stattfin¬
denden Verhandlungen bestünden.

Auch der englische Juristenbund läßt erklären , daß er mit den
Verhandlungen nichts zu tun habe. Der Raum , in dem die
Verhandlungen stattfinden , sei „in der üblichen Art von dem
internationalen Ausschuß gemietet" worden.

Die „Verhandlungen " wurden durch eine „Eröffnungsrede"
des englischen marxistischen Rechtsanwalts Stasford Crivs
« ingeleitet . Er versuchte zu begründen, daß die „Atmosvbäre" in
Deutschland es den Zeugen, die dem jetzigen Regime in Deutsch¬
land feindlich gesonnen seien , unmöglich mache, nach Deutsch¬
land zu geben . Mit dieser Bebauotung versuchte er die Ein¬
setzung des „Ausschußes" außerhalb Deutschlands zu rechtfer¬
tigen . Eine große Enttäuschung mußte Crivs den Befürwortern
dieser seltsamen Verhandlung mit der Mitteilung bereiten . Laß
drei der ursprünglichen Mitglieder der Kommission es vorgezo-
gen haben, nicht zu erscheinen . Es sind dies der frühere ita¬
lienische Minister Nitti , der französische Advokat Giafi' crt und
der Schweizer Dr . Huber. Daß die „Untersuchungskommission"übrigens keineswegs die Absicht har, im Lichte der Oeffentlich-
keit ru arbeiten , ging aus einer Mitteilung des Sekretärs der
Kommission . Lawson. hervor , der bekanntgab , daß „ jeder öf¬
fentlichen Sitzung eine private Sitzung vorhergehen soll , bei derdas Material , das öffentlich im Laufe jedes Tages gevrüft wer¬den soll "

, behandelt werde. Ein Mißgeschick gab es dann gleich
zu Beginn der „Verhandlung "

, als man nämlich entdeckte , daßder Dolmetscher , der das amtliche deutsche Pressecommuniqueüber den Brand auf englisch vorlesen sollte , nirgends zu fin-den war . Der Ausschuß beabsichtigt bis zum Dienstag mit seinerTätigkeit fertig zu werden. Diese Beschleunigung erfolgt zu dem
Zweck, schon vor Beginn des Leipziger Prozeßes mit einem „Er¬
gebnis " aufwarten zu können.

Der erste „Zeuge" war der ehemalige sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete Dr . Hertz , der eine genaue Beschrei¬bung des Reichstagsgebäudes geben mußte. Der nächste „Zeuge"war der ehemalige Polizeipräsident G r z e s i n s k i, der sich stun¬denlang über den preußischen Pressedienst verbreitete , von demdie erste amtliche Mitteilung über den Brand ausgegangen war.

Zuhörer hatten den Eindruck, daß Grzesinski von den eigent¬
lichen Vorgängen keine Ahnung batte . Am Abend war eine
sichtliche Enttäuschung bei denjenigen Zuhörern bemerkbar , die
sich ein für die deutsche Regierung ungünstiges Ergebnis ver¬
sprochen hatten . Objektivs Beobachter äußerten sich schon dahin,
daß dis bisherigen „Verhandlungen dieses Untersuchungsaus¬
schusses" sehr für die Wahrscheinlichkeit sprächen , daß die Kom¬
munisten tatsächlich die Brandstifter gewesen seien.

«

Die Angeklagten im Reichstagsbrandprozeß
Leipzig, 14. Sept . Nunmehr liegt der amtliche Terminzettel

in dem Prozeß gegen die Reichstazsbrandstifter vor. Die Ver¬
handlung ist auf Donnerstag , den 21 September , g Uhr, im
Hauptsitzungssaal des Reichsgerichts vor dem vierten Strafsenat
festgesetzt . Die Namen der fünf Angeklagten lauten Marius oa«
der Lubbe, Maurer , Ernst Torgler , Eeorgi Dimitross , Schrift¬
steller, geboren in Radomir (Bulgarien ) , Poposs, Student , ge¬
boren in Drjan bei Sofia . Wassil Taness, Schuhmacher, geboren
in Gewgeli (Mazedonien)

Die Anklage lautst auf Hochverrat und andere Verbrechen. Zm
Laufe der Beweisaufnahme dürften im Berliner Abschnitt des
Prozeßes etwa 120 Zeugen vernommen werden , nachdem in der
Voruntersuchung über 500 Zeugen gehört worden sind . Von den
Angeklagten besitzt lediglich Torgler die deutsche Staatsangehö¬
rigkeit . Der Hauptangeklagtr van der Lubbe ist Holländer , wäh¬
rend die übrigen Angeklagten bulgarische Staatsangehörige sind.

Erster Spatenstich zur Eiderabdämmung
Friedrichstadt ( Schleswig - Holstein) , 14 . Sept . Reichsminister

Darre traf in Begleitung des Staatssekretärs Williken in Fried¬
richstadt ein . Obervräsident Lobse begrüßte den Reichsminister
mit einer Ansprache, in der er darauf hinwies , daß das stets
hart umkämpfte Schleswig - Holstein schon jahrelang auf die
Durchführung des Planes der Eiderabdämmung warte . Es habe
erst die nationalsozialistische Regierung und der Führer Adolf
Hitler kommen müssen , um dieses grobe Werk zu vollenden.

Reichsminister Darre führte u . a. aus : Die nationalsozialisti¬
sche Regierung hat in voller Würdigung der hier der Nation
gestellten verantwortungsjchweren Aufgabe einen der bedeu¬
tungsvollsten Frontabschnitte der gewaltigen Arbeitsschlachi des
deutichen Volkes in das meerumwundsne Schleswig - Holstein ge¬
legt . um ein Werk zu beginnen , das sich würdig an die Melio-
rationstaten des groben Preußenkönigs Friedrich anschließen
wird . Die über 100 Kilometer weit ins Land bineinreichenden
ständigen Ueberschwemmungen durch die Nordseefluien sollen
künftig verhindert werden . Im Winter und Frühjahr wurden
176 000 Morgen fruchtbaren Landes überflutet . Heute noch macht
das ganze Gebiet den Eindruck einer öden Fläche. Aber bald
wird unser unbeugsamer Wille hier die Möglichkeit einer blü¬
henden Landwirtschaft schaffen . Ein hoher Damm soll die ganz»
Eiderbucht gegen die Nordsee absverren . und in seinem Schutze
sollen neue Bauernhöfe und Dörfer erblühen und die beiden
Landesteile Schleswig und Holstein noch fester ineinander ge¬
fügt werden. Wir hoffen, daß bis zum Jahre 1936 das Werk end¬
gültig abgeschlossen sein wird . Die auf 6 bis 7 Millionen RM.
veranschlagten Kosten werden vom preußischen Staat getragen,
aber auch die Beteiligten selbst werben das ihrige dazu tun,
durch Entwässerungsanlagen , Umbruch und Düngung ein frucht¬
bares Kulturland zu schaffen . Die Kosten dieser meliorations-
technisäten Einrichtungen werden etwa 10 Millionen RM . er¬
fordern . Schritt iür Schritt wollen wir das Meer von unserer
Küste zuriickdrängen und die „Pontinischen Sümpfe " der deut-
lchen Nordmark unserer Heimat retten,

Reichsminister Darre vollzog dann den ersten Spatenstich.

Irr neue Etaatsrat von Preußen
Berlin , 14 . Sevt . Ueber Len neuen Sraatsrat macht Staats¬

sekretär Grauert im „Völkischen Beobachter" u. a , folgende Aus¬
führungen:

Die Grundlinie in der gewaltigen politischen und staatlichen
Umformung , die wir das Glück haben jetzt zu erleben , ist der
allein auf persönliche Verantwortung abgestellte Fllbrergedanke.
In Preußen hat die Leitung der Geschicke der Führer seinem in
schwersten Tagen erprobten Mitkämpfer und getreuesten Pala¬
din , dem Ministerpräsident Cöring , zu treuen Händen überge¬
ben. Der Staat Friedrichs des Großen, Zweidritiel des gesam¬
ten Reiches umfaßend , ist das Gesicht des Deutschen Reiches.
Als erste geniale Schöpfung bat der preußische Ministerpräsi¬

dent in einem grandiosen Wurf das Gesetz über den neuen
Staatsrat geschaffen.

Der Staatsrat , höchstes und vornehmstes Gremium des preu¬
ßischen Staates , bildet die lebendige, ständige Brücke des Füh¬
rers zum Volke . Ueber diese Brücke werden Pläne und Auffas¬
sungen der Staatsregierung in das Volk hineingetragen , um so
immer aufs Neue Verständnis und Vertrauen für die prakli-
schen Ziele der Staatsleitung zu wecken und zu erhärten ; gleich¬
zeitig werden aber auch Wünsche und Nöte des Volkes au Len
Führer zu entscheidender Hilfe herangebracht.

Seiner hoben Aufgabe gemäß setzt er sich außer dem Minister¬
präsidenten . den Staatsministern und Staatssekretären aus zwei
Gruppen , einer rein politischen und einer mehr allgemeinen
Gruvrr hervorragender Männer des neuen Staates zusammen.
Die Mitgliedschaft in der ersten Gruppe ist unbedingl gebun¬
den an die Bekleidung eines bestimmten Parteiamtes , Die Mit¬
glieder der allgemeinen Gruppe werden im Gegensatz zur Mit¬
gliedschaft der ersten Gruppe , die von der Bekleidung des Par¬
teiamtes abhängt , auf Lebenszeit ernannt . Die außerordentlich
günstige Zusammensetzung des Staatsrates gibt eine Gewähr
dafür , daß alle wertvollen Strömungen im Volke auch im
Staarsrat zum Ausdruck kommen . Die Mitgliedschaft im Staats¬
rat erlischt, wenn der Ministerpräsident einem Staatsrat das
Anerkenntnis unverletzter Ehrenhaftigkeit oder eines der Würde
des Staatsrates entsprechenden Verhaltens versagt. Die Staats-
räts erhalten den Ehrentitel : Preußischer Staatsrat , den jeder
preußische Minister ebenfalls zusätzlich führt . Die Staatsräte
sind nach den Staatssekretären die ersten Männer des Staates
und geben also selbst den Oberprästdenten und anderen höheren
Beamten im Range vor . Sie sind so mit einer außergewöhn¬
lichen Autorität ausgestattet , ihre Persönlichkeit in besonders
hohem Maße zum Besten des Vaterlandes einzusetzen.

Mit der Eröffnung des Staatsrates am Freitag beginnt in
Preußen und damit auch als Vorläufer für das Reich eine neue
Epoche in der Abkehr von früheren parlamentarisch -demokrati¬
schen Grundsätzen hin zu Len neuen Staatseinrichtungen natio¬
nalsozialistischer Weltanschauung . Aus diesem Grunde ist eine
besonders feierliche Eröffnungssitzung vorgesehen. Die am fol¬
genden Tage anschließende Arbeitssitzung des Staatsrates be¬
schäftigt sich dann in den angesetzten Referaten mit der weiteren
Ausgestaltung der Staatsverwaltung und der kommunalen
Selbstverwaltung im nationalsozialistischen Staat . Hierbei wird
es sich um die für die Weiterentwicklung unseres Staatsgedan-
kens wesentliche Aufgabe bandeln , alle Instanzen und Sparten
der Verwaltungstätigkeit , alles , ob Staatsverwaltung oder
Selbstverwaltung , allein auf die verantwortliche Entscheidung
eines einzelnen abzustellen. Der ganze große verwickelte Ver-
waltungsavvarat wird dadurch klarer und übersichtlicher und
dem Verständnis des einfachen Volksgenossen menschlich näberge¬
bracht.

» « »
Am Samstag tritt der Staatsrat ru seiner ersten Arbeitsta¬

gung zusammen, die im Neuen Palais m Potsdam stattiindet.
Auf der Tagesordnung steht ein Referat des Professors Dr.
Karl Schmitt , der über Staatsverwaltung und kommunale
Selbstverwaltung im nationalsozialistischen Staat sprechen wird.
Die Tagung wird eingeleitet durch eine groß angelegte Rede
des Ministerpräsidenten über grundsätzliche Fragen im preußi¬
schen Staat usw.

Hirlsiefer der MMonenWebung bezichtigt
Essen, 14 . Sevt . Wie die Nationalzeitung mitteilt , wird der

frühere Zentrumsminister Hirtsiefer bezichtigt, öffentliche Mit¬
tel in Millionenböbe gesetzwidrig verwandt zu haben Der Ar-
beiter -Svar - und Bauverein Oberhausen , eine Gründung der
christlichen Gewerkschaften , der 1930 in wirtschaftliche Schwierig¬
keiten geriet , wandte sich an die damalige preußische Regierung,
um deren Mithilfe bei der Sanierung zu erhalten . Das wurde
abgelehnt . Er wurde daher bei Minister Hirtsiefer persönlich
vorstellig und erreichte, daß Hirtsiefer bei einem Besuch in Essen
aus öffentlichen Mitteln 50 000 RM . überweisen ließ , dem ge¬
raume Zeit später weitere 97 000 RM . folgten . Eine Deckung
für die gewährten Darlehen war nicht vorhanden . Als diese
Mittel nicht ausreichten , wandte man sich an den sozialdemokra¬
tischen Ministerialdirektor Meyer , der zusammen mit Hirtsiefer
einen Sanierungsvlan entwarf , dessen Grundlage tue Hergabs
von weiteren öffentlichen Geldern in Höhe von einer Million
RM . war . Ein Revisionsbericht erklärte , daß auch diese Mil¬
lion das Unternehmen nicht retten könnte. Trotzdem bestand
Hirtsiefer darauf , daß die Anweisungen ausgeführt würden . Die
zur Auszahlung zuständige Kreiskasse wandte sich nun an den
damaligen Finanzminister Höpker -Aschoff, der die Auszahlung
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i -sperren ließ . Die Folge dieser Sperrung war eine parlamentari¬
sche Aktion des Zentrums gegen Hövker - Aschoff, in deren Ver¬
lauf dieser zum Rücktritt gezwungen wurde . Sein Nachfolger,
Her Sozialdemokrat Klepper , genehmigte sofort nach Amtsan¬
tritt die Auszahlung der Gelder . Der Oberbausener Spar - und
Bauverein bekam seine Million und ging , wie der Revisions-
Auicht vorausgesagt batte , doch zugrunde.

Die BölkerbundsaSordmmy
Berlin , 14. Sept . Das Kabinett hat den Reichsminister de»

Auswärtigen . Freiherr von Neurath, mit der Führung der
deutschen Delegation für dis bevorstehende Vollversammlung des
Völkerbundes in Genf beauftragt . Als Delegierte werden neben
dem Reichsaußenminister der Reichsminister für Volksaufklärung
«nd Propaganda , Dr . Göbbels, sowie der ständige deutsche
Vertreter im Völkerbundsrat , Gesandter Dr . von Keller, tre¬
nn . Zu Ersatzdelegierten sind Ministerialdirektor Dr . Gaus,
Staatssekretär a . D . Freiherr von Rheinbaben und der deutsche
gesandte in Bern , Freiherr von Weizsäcker , bestimmt . Die Dele¬
gation werden ferner verschiedene Beamte des Auswärtigen
Amtes und ariderer Ministerien begleiten.

Sondermarken für die Zeppelirifahrt nach CWago
Friedrichshofen . 14. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

wird , wie bereits berichtet , am 14 Oktober eine große Fahrt zur
Weltausstellung nach Chikago antrelen . Diese Fahrt führt über
Südamerika (Pernambuco und Rio de Janeiro ) nach Miami,Aron und Thikago . Bei die 'er Gelegenheit wird Post sowohl
aach Süd - als auch nach Nordamerika mitgenommen , für die die
Deutsche Reichspost besondere Freimarken herausgeben wird . I«Nordamerika wird aus dem gleichen Anlaß ebenfalls eine Zev-
pelinmarke zu 50 Gents zur Ausgabe gelangen , die zur Frankie¬
rung von Zeppelinpost innerhalb der Vereinigten Staaten und
oon den Vereinigten Staaten nach Europa bestimmt ist. Dr.
Lckener wird Ende September wieder nach Friedrichshafen zu-

> Mlehrcn , um die Führung des Luftschiffes auf der großen Drei-
Asichrt selbst zu übernehmen.

der Ueberführung von Bingen nach Berlin im GroßenSaale der Ärbeiterbank aufgebahrt . — Die Trauerfeier
findet am Samstag , den 16 . September um 15 .30 Uhr statt.

Ueber 10 OVO Eigenheime für Angestellte gefördert
Berlin , 14 . Sepr . Wie das VdZ .- Büro meldet , hat die Reichs¬

versicherungsanftalt für Angestellte , die nicht nur den Wohnungs¬bau im großen sondern auch den Eigenheimgeüanken durch Kre»
dithergabe förderte , bisher über 10 000 Eigenheime von An¬
gestellten mit ersten Hypotheken fördern können Solche Hypo¬
theken werden in einer Höhe bis zu 4Ü Prozent des Eesamr-wertes gegeben , sofern der Antragsteller Mitglied der Reichs-
versicherungsanstall ist und mindestens 30 Prozent Eigenkavital
auszubringen vermag . Der Kredit der Reichsversicherungsanstaltwird als erste Hypothek eingetragen , ist mit 5 Prozent jährlich
zu verzinsen und mit 1 Prozent zu tilgen , so daß die Tilgungim allgemeinen nach etwa 37 Jahren beendet ist.

Der Deutfche Gruß ans dem Erenzbahnhof in Salzburg
verboten

Wien , 14 . Sept . Der Sicherheilsdirektor von Salzburg hat den
auf dem Erenzbahnhof in Salzburg sich aufhaltenüen deutschen
Eisenbahn - , Schul - uns Polizeiorganen die Anwendung des
Deutschen Kruges unter Berufung auf den zwischen Oesterreich
und Bayern bestehenden Staarsverkrag aus dem Jahre 1852
untersagt . Danach unterstehen angeblich die im bayerischen Teil
von Salzburg , der nich: exterritoriales , sondern österreichisches
Gebiet ist, sich aufhaltenden deutschen Beamten den österreichi¬
schen Gesetzen, die den Deutschen Gruß verbieten.

Koki Hirota japanischer Außenminister
Tokio , 14 . Sept . Koki Hirota , der ehemalige japanische Bot¬

schafter in Moskau , wurde zum Außenminister ernannt . Außer¬
dem wird amtlich bekanntgegeben , daß der bisherige Außen¬
minister Utschida wegen seines schlechten Gesundheitszustandes
von seinem Amt zurllckgetreten ist. Gerüchtweise verlautet aber,
daß zwischen Utschida und einer „sehr hohen Stelle " Meinungs¬
verschiedenheiten über die japanische Außenpolitik beständen.

Aus Stabt und Laub
Keine Benachteiligung außerehelich Geborener
Berlin , 14 . Sept . Wie das VdZ -Büro meldet , war im Ver¬

lause der Durchführung des Berufsbeamtengesetzes in Kreisen
der Beamtenschaft und der Beamtenanwärter eine gewisse Be¬
unruhigung entstanden , weil nach dem scheinbaren Sinn des Ge¬
setzes und seiner Durchsührungsbestimmungen außerehelich ge¬
borene Personen die gleiche Ausschaltung vom öffentlichen Dienst
oder die gleichen Hemmnisse erfahren sollten , wie nichtarische.
An unterrichteter Stelle wird dem VdZ .-Büro dazu erklärt , daß
es sich um ein Mißverständnis des Wortlautes und Sinnes der
neuen Beamtenbestimmungen handle . Wenn im Zusammenhang
mit den Bestimmungen über „Nichtarier " auch an einigen Ge¬
setzesteilen die außereheliche Abstammung erwähnt sei , so nur in
kein Sinne , daß auch bei außerehelich geborenen Beamten und
Beamtenanwärtern gemäß dem Gesetz festgestellt werden müsse,
ob der außereheliche Vater Arier oder Nichtarier ist . Von einer
etwaigen grundsätzlichen Schlechterstellung der außerehelich Ge¬
borenen soll selbstverständlich keine Rede sein.

Boilais Abschied von Deviichland
Baden - Baden , 14 . Sept Professor Bottai , der in Begleitung

des Vizepräsidenten der faschistischen Partei , Professor Marpicati,
«in Nürnberger Parteitag der NSDAP , teilgenommen hat , hatte
zum Abschluß seiner 14tägigen Studienreise noch einmal kurz
in Baden - Baden Aufenthalt genommen . Hier vereinte ein ge¬
meinsames Mittagsmahl den italienischen East mit den Herren
seiner Begleitung , dem Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront
Eiidwest. Plattner . und einigen führenden Persönlichkeiten der
Baden - Badener NSDAP . Anschließend erfolgte eine Rundfahrt
durch Baden -Baden Auf dem Bahnhof Baden - West , wo die Ab¬
fahrt um 16 .13 Uhr mit dem Rheingold erfolgte , hatte sich auch
der badische Innenminister Pflaumer sowie Fahnenabordnungen
der NSVO . Baden - Baden , der SA . und SS . eingefunüen . Ein
Hitlermädchen überreichte Professor Bottai zum Abschied namens
der Gaubetriebszellenabteilung Baden und der Bezirksleitung
der Deutschen Arbeitsfront Südwest einen prächtigen Blumen¬
strauß. Bezirksleiter Plattner , der Professor Bottai bis nach
Basel begleitete , hielt eine Abschiedsansprache . Professor Bottai
gab die Eindrücke , die er auf seiner Studienreise gewonnen
hatte , dahin wieder , daß die Kundgebungen , an denen er teil-
uehmen durfte , spontan aus dem Volke herausgewachsen seien.
Er war des Lobes voll über die Begeisterung , die überall den
Führern der Deutschen Arbeitsfront entgegengebracht wurde und
freute sich besonder, « über die Abschiedsgrüße im Badener Land.

Neues vom Lage
Die deutschen Zeitungsverleger

zeichnen für das Winterhilfswerk
Berlin , 14 . Sevt . Der Verein deutscher Zeitungsverleger hat

tür das von der Reichsregierung geführte Winterhilfswerk
Ngyg RM . gestiftet . Das Präsidium des Vereins wird als¬
bald zu der Frage Stellung nehmen , in welcher Weise die deut¬
en Zeitungsverleger ihre Blätter im Dienst des Winterkam-
»üs gegen Hunger und Kälte einsetzen können , um auch ibrer-
!ülr zu einem größtmöglichen Erfolg beizutragen.

Hofers Vermögen beschlagnahmt
, Innsbruck , 14 . Sevt . Wie die „Innsbrucker Zeitung " meldet.
P das Vermögen des ehemaligen Gauleiters Franz Hoier be¬
schlagnahmt worden . Das Radiogeschäft Hofer in Innsbruck ist»on der Behörde gesperrt worden . Auch der Vater des Gau-
üiters . dem 60 Jahre alten in Hall in Tirol geborenen und
bo« zuständigen Weinbändler Franz Hofer sen. ist die österrei¬
chische Staatsangehörigkeit aberkannt und die Sicherstellungbrr vorhandenen Vermögens verfügt worden . Zur Zeit hält sichvoker sen. mit seiner Familie in München aui.

Am Samstag Beisetzung von Muchow und Miihling
Berlin , 14 . September . Die Leichen der auf so tra-

Me Weise ums Leben gekommenen nationalsozialistischenFührer Reinhold Muchow und Mähling wurden , wie der
Preußische Pressedienst der NSDAP , mitteilt , heute nach

Altensteig , den 15 . September 1933.

Grenzlandarbeit ist höchste nationale Pflicht . Wer von uns
allen , die wir im Schoß des Vaterlandes leben , ahnt den har¬ten Kampf an der Grenze in seiner vollen Wucht . Wer von
uns , die wir im Reiche Adolf Hitlers leben , kann ermessen , was
denen fehlt , die mehr oder weniger freiwillig in der Fremde
wohnen , oder gar , die vom Mutterland losgerissen unter frem¬
dem Joch in oft feindlicher Umgebung ihre Scholle verteidigen.
Die Grenze und die Auslanddeutschen sind die Vorwerke des
Reiches , um die der Kampf tobt und die gehalten werden müs¬
sen , wenn wir im Inland in Frieden aufbauen wollen . Mit
der blanken Waffe kann dieser Kampf nicht ausgesuchten wer¬
den . er muß auf kulturellem Gebiet geführt werden . Und hier

! ist es wie überall klar und selbstverständlich , daß die Jugend
geschult und vorbereitet werden muß . Die Jugend ist in Front,an ihr müssen wir arbeiten und ihr müssen wir die geistigen
Waffen geben , ihr Volkstum zu hüten und zu verteidigen . Es
ist vor allen Dingen nötig , daß wir ihnen Gelegenheit geben,die große Heimat kennen zu lernen . Die Zentralstelle Würt¬
temberg für Unterbringung von Grenzlandkindorn hat die
Frauenschaftsleiterin Frau Johanna Rasp beauftragt , für
Altensteig und Umgegend die Grenzlandarbeit zu übernehmenund gleichzeitig den Auftrag gegeben , für Unterbringung von
Grenzlandkindern ( sudetendeutsche oder oberschlesische) für sechs
Wochen zu sorgen . Es ergeht daher an alle , die es möglich
machen können , für diese Zeit einen 14—16jährigen Jungen oder
Mädchen aufzunehmen die dringende Aufforderung,
sich umgehend mit Frau Rasp in Verbindung zu setzen. Daßdie NS .- Frauenschaft in erster Linie in ihren Reihen auf Ver¬
ständnis und Erfolg hofft , ist selbstverständlich und es möge an
dieser Stelle gesagt sein , daß der Gauleiter Schmid in einem
Rundschreiben zum Ausdruck bringt , daß gerade die neuhinzu-
gekommenen Pgg . jetzt Gelegenheit haben , zu zeigen , daß sieden tiefsten Sinn unserer Bewegung ersaßt haben . Aber
darüber hinaus sei betont , daß alle Kreise die nationale Arbeit
leisten wollen , Gelegenheit haben zu zeigen , daß sie sich von den
Nationalsozialisten in ihrem nationalen Denken und Handeln
nicht übertreffen lassen wollen . Schluß der Meldungen am
20. September 1933.

„Grünen Vaum "-Lichtspie1e . Mit dem Tonfilm „D e r
Sieger" beginnen die „ Grünen Baum "- Lichtspiele die
diesjährige Herbst - u . Winterspielzeit. Allein
der Name Hans Albers , der dem hiesigen Publikum aus
dem Film „ Bomben auf Monte Carlo " bekannt ist , bürgt
dafür , daß wieder ein ganz erstklassiger Ufa -Film gezeigt
wird . In diesem Tonfilm wagt Hans Albers , dieser frische
Prachtkerl , kurz entschlossen den Hechtsprung in die große
Welt . Aus der rasselnden Geschäftigkeit eines Telegrafen¬
saales heraus geht es hinein in das fiebernde Drunter
und Drüber eines Wettbüros ; das trubulente Getriebe
des Turfs , die elegante Pracht eines Luxushotels , das auf¬
peitschende eines Eishockeykampfes im Sportpalast , das
Intime eines luxuriösen Schlemmerlokales bilden den
bunten Hintergrund für die herrlichen Husarenstückchen,
mit denen Hans Albers sein Schicksal zwingt . Es ließe sich
für den Eaisonbeginn kein geeigneterer Film finden als
dieser Wirbelwind durch vieles Fremde und Neue in
rasendem Tempo voll Heitekeit und Frohsinn.

— Es regnel , Gott segnet . Der 12 . September Hai nach
achtwöchiger Trockenheit den ersten erquickenden Regen ge¬
bracht und unterdessen hat das lechzende Land weiter Re¬
gen erhalten Wer bei Einbruch der Dämmerung in ver
erfrischenden Regenkühle heimwärts eilte , der empfand und
fühlte Natur und Mensch verjüngt . Unwillkürlich mußten
die Wanderer des Dichterworts gedenken : „ Es regnet . Gort
segnet "

. Für die ausgedörrten Wiesen bringt das kühlende
Naß die Heuer doppelt geschätzte , herbstliche Weide , die
Quellen der fast versiegten Bäche und Flüsse füllen sich wie¬
der und im Krautland und Gemüsegarten wirkt das bele¬
bende Naß letzte Wunder . Vom Septemberregen sagt der
Bauer : „Septemberregen kommt immer gelegen "

. Ein an¬
derer Spruch lautet : „ An Septemberregen für Saat und
Reben ist dem Bauern viel gelegen " .

Rohrdorf , 14 . September . ( Unfall . ) Beim Staats¬
straßenumbau wurde einem Arbeiter aus Mötzingen
durch herabfallendes Gestein der linke Fuß abge¬
drückt. Er wurde sogleich ins Krankenhaus befördert.

Nagold , 15 . September . (Promenadekonzert . ) Die
Stadtkapelle unter Leitung von Musikmeister Rometsch
gab gestern abend in ihrem Pavillon auf dem Hindenburg-
platz eines ihrer beliebten Donnerstag - Promenadekonzerte,
das sehr gut besucht war , trotz der abendlichen Kühle . Das
vorzüglich zusammengestellte Programm fand in seiner
tadellosen Wiedergabe reichen Beifall . Ho.

Rexingen , OA . Horb , 14 . September . ( Keine Zen-
trums -Eemeinderäte mehr . ) Der Appell des Kreisleiters
an die Zentrums - Eemeinderäte , sich rechtzeitig einen an¬
ständigen Abgang zu sichern , hat in der Gemeinde Rexingen
bereits zum Erfolg geführt : sämtliche fünf Zentrums-
Eemeinderäte haben freiwillig ihren Rücktritt erklärt.

Beffendorf » OA . Oberndorf , 14 . September . (Greisin
vom Auto überfahren . ) Die Witwe Karoline Lem-
perle, Althebamme von hier , die in Rottweil -AItstadt bei
Verwandten aus Besuch weilte , ist dort von einem Auto
überfahren worden , so daß sie mit einem Oberschenkelbruch
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Die 83jäh-
rige Frau ist die älteste Person unserer Gemeinde und war
immer noch von einer geradezu erstaunlichen geistigen und
körperlichen Fische.

Stuttgart » 14 . Sept . (Hitler - Jugend .) Die Ecm«
verbandssührerin des Bundes Deutscher Mädel in der Hit¬
ler -Jugend , Lisel Heil , hat ihre Tätigkeit in der Eauver-
bandsfllhrung , deren Sitz Stuttgart ist , ausgenommen.

Ausbau des Kathorinenhospitals. Das
Bürgermeisteramt der Stadt Stuttgart hat den Posten ei¬
nes Chefarztes für eine neu einzurichtende Abteilung für
Hals - , Nasen - und Ohrenkranke am Katharinenhospital
ausgeschrieben . Die Abteilung soll 70 — 80 Betten umfassen.
Die Stelle soll frühestens aus 1 . Januar 1934 besetzt wer¬
den.

Neckarsulm , 14 . Sept . (Motorradunfall .) Schwer
verunglückt sind in der Nähe des Easthoses zum Hirsch zwei
Arbeitsdienstwillige der Horst Wessel -Stammabteilung
Neckarsulm . Der 24 Jahre alte Alfons Lander , der Lenker
eines NSIl .-Motorrades , fuhr in Richtung Heilbronn und
hatte dazu den 23 Jahre alten Alfons Kohneberg auf dem
Sozius mitgenommen . Ihnen entgegen kam ein Auto , das
nicht abblendete . Der Lenker verlor die Fahrtrichtung und
stieß dabei auf einen Baum . Beide wurden oon dem Fahr¬
zeug heruntergeschleudert und erlitten schwere Verletzungen.

Goldbach , OA . Crailsheim , 14 . Sept . ( Mit 90 Jah¬
ren noch am Amboß . ) Hier konnte der Altveteran
Schmiedmeister Johann Honig seinen 90 . Geburtstag be¬
gehen . Aus diesem Anlaß wurden dem rüstigen Jubilar,
der immer noch am Amboß steht , zahlreiche Ehrungen zu¬
teil . Von Ministerpräsident Mergenthaler war ein Glück¬
wunschschreiben der württ . Staatsregierung eingelaufen.

Steinhaufen , OA . Waldsee , 14 . Sept . (Bran d . ) Abends
brannte im Schienenhos Ede . Steinhaufen der Schuppen des
Landwirts Jos . Lerner vollständig nieder . Brandstiftung
wird vermutet.

Münsingen , 14 . Sept . (Das neue Krankenhaus .)
Das Münsinger Krankenhaus ist nunmehr fertiggestelltz
Vor knapp 1 Jahr wurde der erste Spatenstich für das
Krankenhaus getan und heute steht der große Zweckbau mit
allen modernen Einrichtungen ausgestattet in idealer , son¬
niger und ruhiger Lage am Hungerberg als Wahrzeichen
der Stadt Münsingen . Eine lleberschreitung des Voran¬
schlags von 250 000 RM . war nicht zu verzeichnen , es wur¬
den lediglich 8000 RM . mehr ausgewendet für wesentliche
Verbesserungen von Innenausbau und Einrichtung.

Ulm . 14 . Sept . (Braune Messe in Ulm . ) Vom 20.
September bis 1 . Oktober findet in Ulm in Verbindung mit
einer Deutschen Woche eine Braune Messe statt . Dem
Ehrenpräsidium sind inzwischen noch Wirtschaftsminister
Dr . Lehnich -Stuttgart und NS .-HAGO . -Gauführer Vätz-
ner -Nagold beigetreten.

Ulm , 14 . Sept . (Brandwunden . ) In dem nahen
Osfenhausen wollte ein 12jähriges Mädchen eine Pfanne
vom Herdfeuer wegnehmen . Da der Stiel zu heiß war , ge¬
brauchte das Kind die Schürze . Die Kleider fingen Feuer
und verbrannten vollständig . Das Kind mußte mit sehr
schweren Brandwunden sofort ins Krankenhaus nach Ulm
verbracht werden.

Vom bayerischen Allgäu , 14 . Sept . (30 Schweine
verbrannt . ) In dem Nebengebäude des Landwirts
Eduard Schorer in Heising bei Kempten brach Feuer aus,
das sich ungewöhnlich rasch ausdehnte . Etwa 30 Schweine
kamen in den Flammen um . Es wird Brandstiftung vermu¬
tet , da erst vor wenigen Tagen in dem Anwesen Stroh an-
gezündet worden war.

Fischingen i . Hohz ., 14 . Sept . (Brau d .) Mittwoch abend
brach im Anwesen des Landwirts Karl Eberhard Feuer
aus , das so rasch um sich griff , daß Wohnhaus und Scheuer
dem Brande zum Opfer fiel.

Dr . Robert Bosch und Bosch AG . stiften 75 OVO RM.
Stuttgart . 14 . Sept . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:Unter den Firmen , die als erste ans den Aufruf der Reichsregie¬

rung für das Winterhilsswerk größere Spenden gezeichnet haben,
befindet sich auch Herr Dr . Robert Bosch und die Robert BoschAG . Diese haben zusammen für das Winterhilsswerk den Be¬
trag von 75 000 RM . als Spende angezeigt.

Aus Bade»
Pforzheim , 15 . September . Wie aus Karlsruhe gemeldetwird , blieben im Strandbad Herrenkleider hängen . Wie sichherausstellte , gehören dieselben dem in Pforzheim wohnenden53jährigen Fabrikanten Fr . Haferkorn, der einige Kilo¬meter vom Strandbad entfernt bei der Rheinbriicke auf einen

Tragnachen stieß und dann in den Fluten verschwand . Die
Leiche des Verunglückten konnte noch nicht geborgen werden.

Ecngenbach , 14. September . (Grotzfeuer .) Im Gasthaus
zur „Blum e" in der Vorstadt Brückenhäuser brach Dienstag¬
nacht nach 12 Uhr ein Brand aus , dem das ganze Ge¬
bäude r e s t los zum Opfer fiel. Ebenso wurde das an¬
grenzende Wohn - und Oekonomiegebäudc des JosefHuber ergriffen und , soweit es nicht durch Feuer vernichtetwurde , durch die in es hineingeschleudcrten Wassermassen zer¬stört. Der Gebäudeschaden beläuft sich auf etwa 30 000 Mk.
Durch das Unglück sind acht Familien obdachlos geworden . Es
liegt zweifellos Brandstiftung vor.
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Mine NMriAlsa aus oller Welt
Vollstreckung eines Todesurteiles . An dem Arbeiter

Friedrich Pohlmann ist im Hofe des Gerichtsgefängnisses
zu Kiel die Todesstrafe durch Enthaupten vollzogen wor¬
den . Pohlmann war wegen des an dem landwirtschaftlichen
Gehilfen Nutzen am 29. Juni 1932 verübten Mordes zum
Tode verurteilt worden.

Mord an einem Berliner Gemüsehändler. Ein in der
Nacht zum 13 . September an dem Markthändler Splinter
tn Wilmersdorf verübter Raubmord ist restlos aufgeklärt
worden. Der Mörder ist der wegen Einbruches mehrfach
vorbestrafte 23jährige wohnungslose Sohn des Händlers.
Er ist geständig, seinem Vater heimlich aufgelauert zu ha¬
ben , in der Absicht, ihn zu berauben.

Gandhi kampfmüde . Gandhi hat sich verpflichtet, bis zum
3. August nächsten Jahres seine Kampftätigkeit für den zi¬
vilen Ungehorsam aufzugeben, um sich nicht einer neuen
Wiederverhaftung auszusetzen.

In St . Louis ist die Zahl der Todesopfer der Schlafkrank¬
heitepidemie auf 135 gestiegen . Die Epidemie hat jetzt g
Cansas übergegriffen , wo 26 Todesfälle zu verzeichnen ^ o.

Aufträge zur Arbeitsbeschaffung . In dem Kampf zur Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit in Deutschland hat die Firma Hein¬
rich Franck Söhne G . m . b . H . (gegründet 1828) beschlossen,
in ihren „Mühlen Franck" - und „Kornfranck"- Fabriken Halle
(Saale ) , Neuß ( Rhein ) , Ludwigsburg (Wttbg .) umfangreiche
Neubauten und technische Verbesserungen durchzuführen. Außer¬
dem wird das Franck-Haus Berlin W . 87 , Potsdamerstr . 75 o,
umgebaut . Der Betrag , den die Firma Heinrich Franck Söhne
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit für obige Arbeiten aus¬
gesetzt hat , ist 780 000 Reichsmark.

Amen, Spiel und Sport
Die Reichswchrmannschast J .R . 2/13 kommt zum Tv. Altensteig

Spielbeginn ' /- 3 Uhr
Handball. Vor Beginn der neuen Spielrunde , welche

nicht mehr allzulange auf sich warten läßt , verpflichtete der Turn¬
verein Altensteig auf kommenden Sonntag einen wirklich spiel¬
starken Gegner vom Bezirk Stuttgart zu einem Freundschafts¬
spiel , um die letzte Probe ihres Könnens abzulegen . Wenn auch
der Tv . Altensteig mit einer Niederlage rechnen muß, so kann
man aber heute schon versprechen , daß sämtliche Handballfreunde
auf ihre Rechnung kommen werden , denn die Reichswehrmann¬
schaft verfügt über ausgezeichnetes Spielermaterial . Es befin¬
den sich unter den Gästen Spieler , welche beim 18. Deutschen
Turnfest in Stuttgart an den Endspielen um die Deutsche
Turner -Meisterschaft beteiligt waren und verschiedene haben
schon die schwarz - roten Farben erfolgreich in anderen Ländern
vertreten . Der Turnverein Altensteig wird sich bei diesem
Treffen mächtig anstrengen müssen , um einigermaßen ein an¬
nehmbares Resultat zu erzielen, vielleicht hat er mit diesem
Gegner etwas zu hoch gegriffen , er lebt aber nach dem Sprich¬

Schwarzwälver Tageszeit «»?

wort : „Wer nichts wagt , gewinnt nichts"
. Die Spielleitung

liegt in den bewährten Händen des Meisterschiedsrichters
Hering , Bad Cannstatt.

Da die Gäste bereits am Samstag hier eintreffen , Litten wir
unsere Handballfreunde , noch einige Freiquartiere zur Ver¬
fügung zu stellen. 01.

MS dm SeMMaal
Gefängnisstrafe für den Bankräuber von Fellbach

Cannstatt , 14 . Sept . Der ' reche Raubüberfall , der am 31 . Aug.
im Schalterraum der Genossenschaftsbank in Fellbach ausgeführt
wurde und bei dem dem Räuber 1393 RM . in die Hände fielen,
fand vor dem Schnellschöffengericht seine gerichtliche Sühne . An¬
geklagt waren der 21 Jahre alte ledige Schmied Albert Metzger
aus Plieningen und der 19 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Otto
Anne aus Griesheim . Der Urheber des mit seltener Frechheit
ausgeführten und bis ins kleinste ausgearbeiteten Raubüberfalles
war der Angeklagte Metzger, der dem Kassenbeamten mit vor¬
gehaltenem Revolver und den Worten : „Hände hoch ! Wo ist
das Geld ?" entgegsngetreten war . Der Angeklagte Anne hatte
sich insoweit beteiligt , als er die Situation im Schalterraum
zuvor erforschte und das Geld zur Anschaffung der Scheintod¬
pistole und einer Stahlrute zur Verfügung stellte. Beide An¬
geklagte, die alsbald nach der Tat verhaftet werden konnten und
Lenen 1227 RM . wieder abgenommen wurden , waren in vollem
Umfange geständig nur kam dem Angeklagten Metzger die
Schwere der Tat auch jetzt noch nicht zum Bewußtsein . Erst als
er zu vier Jahren Gefängnis verurteilt wurde , ersah er, daß der
Raub , nicht wie er angenommen hatte , nur als Lausbubenstreich
bewertet werden konnte. Der Angeklagte Anne , der von dem
Angeklagten Metzger verführt wurde , wurde wegen Beihilfe und
Hehlerei zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt.

Lebte Nachrichten
Hilfsaktion für Kinderreiche

Berlin , 14 . September . Die bevölkerungspolitische Auf¬
klärungsaktion des Reichsministeriums für Volksaufklä¬
rung und Propaganda wird gleichzeitig zu einer Hilfs¬
aktion für Kinderreiche gestaltet . Die mit Verbreitung
der Broschüre „Mütter kämpft für Eure Kinder " verbun¬
dene Arbeit und die daraus entstehenden Einnahmen sol¬
len bevorrechtet kinderreichen Familien zugute kommen.
Die Verbreitung der Broschüren geschieht nach den Richt¬
linien der NS . - Wohlfahrt auf dem Wege über die Orts¬
gruppen der NSDAP . Es ist erwünscht, daß sich die
Frauenschaften und die der Arbeitsgemeinschaft der
Frauenverbände angegliederten Organisationen zur Ver¬
fügung stellen.

Nr . 215

- KsrzmclimWea1erR.S .D. il.P
^ Ortsgruppe Alteusteig.

Heute abend haben sich sämtliche Blockwarte, Stütz-
punktleiter , Stabswalter , Betriebswarte um 8 Uhr in
meinem Schullokal im mittleren Schulhaus einzufinden.

Besprechung: „Tag der Ernte "
, Schulung , „Opferring ".

Parteigenossen , die Interesse für die Schulungskurse
haben und mitmachen wollen , sind zur Teilnahme heute
abend freundlich eingeladen.

stv. Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

Die Würde der Uniform
Berlin , 13 . September . Reichsminister Dr . Goebbels

sandte an die „Elegante Welt " folgendes Schreiben : In
Ihrer Nummer 19 veröffentlichen Sie auf der Außenseite
einen SS .-Mann zusammen mit einer Modedame , die die
neuesten Herbstkleider trägt . Ich mache darauf aufmerk¬
sam , daß nicht nur eine solche Zusammenstellung , sondern
überhaupt Veröffentlichungen dieser Art in einem Mode¬
journal gegen den heiligen Ernst und die historische Würde
einer Uniform verstoßen, die Zehntausende von Schwerver¬
wundeten und mehr als 3VV junge Männer getragen haben,
als sie für die Wiederauferstehung ihres Vaterlandes in
den Tod gegangen sind. Ich bin entschlossen , im Wieder¬
holungsfall gegen Zeitungen und Zeitschriften, denen es
in dieser Hinsicht des erforderlichen Taktes ermangelt,
geeignete Maßnahmen zu ergreifen , gez . Dr . Goebbels.

Blutiges Gemetzel eines Amokläufers
Amsterdam, 14 . September . Auf der Insel Taliaboe

wurden , wie aus Amboina (Molukken) berichtet wird,
mehrere Menschen das Opfer eines Amokläufers . Bei
einem Hochzeitsfeste ergriff der vom Tropenkoller befallene
Brautvater plötzlich ein Messer und tötete vier Frauen aus
dem Kreise der entsetzten Gäste. Drei weiteren Frauen
und einem Manne brachte er schwere Verletzungen bei.
Der Täter konnte im Getümmel entkommen.
Der französische Luftfahrtminister Cot in Charkow gelandet

Moskau » 15 . September . Die französische Flugzeug¬
staffel mit dem französischen Luftfahrtminister Pierre Cot
und sieben Funktionären des französischen Flugwesens an
Bord , landete gestern in Charkow.

Wetter für Samstag
Infolge der Zufuhr feuchter Lustmassen aus dem Ozean

ist für Samstag zu Unbeständigkeit neigendes Wetter zu
erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
Oesterreichs Obstausfuhr nach Deutschland gefährdet

« ltensteig-Stadt

NMW Feuerwehr
Am Sonntag , de« 17. Sept . 1933 rücken

4 KompMicll
zur Uebung aus . Antreten pünktlich um Uhr morgens.

Alteusteig , den 15 . September 1933.
Das Kommando.

Meldungen

§
Mausen.

für UnterbriiMllg
von GrenzlaMiuder»
bis spätestens 18 . September 19Z3

an Frau Johanna Rasp
oder Hauptlehrer Kalmbach

Sonntag große

ZanZunterkaltung
ab 2 Uhr tm „ Traubensaal " ,
ausgesührt von der Musikkapelle
Beck aus Pforzheim, wozu höflich
einladet

Kemvf zur ..Traube".
ttoktett.

Kommenden Sonntag , den 17 . September

mit musistaUscker vatertialtunx
vorn freundlickst einladet

Koller rur „Krone- .

IIkoparatur von Mnmediiisil
Vertreter O. Lütiler, lvlsrktplstr, -Xltenslekg

Vorstellungen:
LamstaZ abend 8 .30 ldkr
SonntaZ nackmitlsZ 4 Oki
LonntaZ abend 8 .30 Okr.

drwendlicke kaben steinen Zutritt

eplM ' llndL Wamsen.
Sonntag , den 17.
September 1933

F. V . Neubulach
Sportfieunde

Egenhausen
Beginn */s2 Uhr.

Ab 3 Uhr

im „ Ochsensaal" unter Mit¬
wirkung einer Jazzkapelle.

Wmw
L mtt Hirrkäruck
W liefert preiswert die

Vi . aivlcsr'sqhv kuokllrnostorsi
üllsnstsig.

Alteusteig

! Billiges Obst!
Birnen 1 PW - 18- 12 ^
Zaselblrnen 1Pw. 13 —23 ^
Aevke! 1 VW. lll- 12 ^
Taselävsel 1 BW . 15- 23 ^
Zwetschgen 1 BW 13—28^
Tomaten 1 Pso . 15 —28 ^
Pfirsiche 1 BW . 48 ^
Rmglo . gelbe 1 BW . 28 ^
Bananen l Pw . 83 ^
Gurken 1 Pw . 12 ^
Neue Eßkranzseigen

1 Man ; 28 ^
Takeltrauben, süße
vlaue 1 Pfd . 25 und 30 ^

3 Pfd . 70 und 85 L
weiße 1 Pfd . 30 und 40 ^

3 Pfd . 85 und l . 10
Kartoffel 16 Pw . 35 u. 48
Sauerkraut 1 Pso . iz ^
Frische Land- Eler bei
Ehr. Burzhird jr.

^.DerTürmer
Vie SkraNaM

« « « « dm droischr Zrliwrlft »« düs» «lqni-rt. die sttr de, »et-
dtck« dilll-m pn« do, « r » . l .50 mm-tl. I» Nm-racwrhullchri «Uktl

«tt» 8l« mir 1-u-i.nIu. «n
,kü»m»r--?rob«>>«U. X> ?l«u»ig

Ict> bin» «tr «8« «eks«>» 2»Iti<4lrM
1ürm»r" rum woa»tlt«d»»
»a» dt. 4« »»

Sine ^ rsucte kstr ltpg cteutoeka j4sus ! .

/ um 8eben gaboren - 2um 8obsuen best -- ( kt

wenn ich allen Hausfrauen meinenwundervollen Wohn¬
zimmer -Boden zeigen könnte, der ganz alt und abge¬
treten war . Vor ein paar Monaten behandelte ich ihn
mit KIdIC88 ^ -Holzbaisam, trug ihn wie Bohnerwachs
auf und habe seither einen Parkett ähnlichen Boden
in prachtvoller, schöner Farbe und mit haltbarem,
wasferunempfindlichem Glanz. Dabei war es so billig
und die Arbeit so einfach (ohne Ausräumen des Zim¬
mers) . Ich rate allen Hausfrauen : Pflegt Eure Holz¬
böden und Dielen nur mit

Lu derreoen durcti die ttuctitiancllunA Taust,
/ütensteiZ und bla^old
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